


Geburten – Taufen – Kindersterblichkeit

Am Beispiel der Hebamme und Mesnerin

Maria Schärlerin

* 1743 Mittersill          † 1813 Stuhlfelden 



Zeitreise
heute - 18. Jahrhundert - heute

Quellen

 Artikel aus SLA über Hebammen

 Gerichtsakt von 1803
 matricula-online
 200 Jahre Salzburg in Zahlen
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1743 - 1813



 Bevölkerungs-Statistik

Warum interessierten sich Herrschende  
für Geburten und Hebammen?

https://magazin.wienmuseum.at/das-wiener-findelhaus-zwischen-anspruch-und-realitaet

Joseph II. 
1780-1790

https://magazin.wienmuseum.at/das-wiener-findelhaus-zwischen-anspruch-und-realitaet


https://www.gapminder.org/tools/#$ui$buttons$sidebarCollapse:true;&chart$opacitySelectDim:0.01;&projector:true;&model$markers$line$data$filter$d
imensions$country$country$/$in@=usa&=chn&=nga&=aut&=afg&=ind&=gbr&=che&=arg&=egy;;;;;;&encoding$selected$data$filter$markers@=aut&=cod
&=usa&=ind;;;;&y$data$concept=child_mortality_0_5_year_olds_dying_per_1000_born&source=sg;&scale$type=log&domain:null&zoomed:null;;&frame$s
peed:100;;;;;&chart-type=linechart&url=v2

Kindersterblichkeit 0-5 Jahre per 1000 Geburten



Hausgeburten / Gebär- Krankenhaus

Die Publikation ist unter statistik@salzburg.gv.at erhältlich.

mailto:statistik@salzburg.gv.at


Ignaz Philipp Semmelweis

 Lebte von 1818 bis 1865
 Promovierte 1844 in Wien
 Studie über „Kindbettfieber“ 1847/48
 Musterbeispiel für eine methodisch korrekte 

Überprüfung wissenschaftlicher Hypothesen 
(evidenzbasierte Medizin)

 Von Zeitgenossen als „spekulativer Unsinn“ abgelehnt
 „Hygiene ist Zeitverschwendung“

 Senkte die Todesrate der Mütter auf 1,27% 
 Starb 47jährig unter ungeklärten Umständen



https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=ibs&datum=18010314&seite=5&zoom=33&query=%22Stuhlfelden%22&ref=anno-search

Salzburger Intelligenzblatt 14.3.1801

https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=ibs&datum=18010314&seite=5&zoom=33&query=%22Stuhlfelden%22&ref=anno-search


https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=ibs&datum=18020220&seite=8&zoom=43

Salzburger Intelligenzblatt 20.2.1802

https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=ibs&datum=18020220&seite=8&zoom=43


?



Reform des Medizinwesens 1760 - 1815

Hyronimus
Graf von Colloredo

1772 - 1803

Ferdinand III. 
von Toskana
1803 - 1805



 Entstanden 1803 auf Schloss Mittersill
 Aufbewahrt im Salzburger Landesarchiv

Gerichtsakt von Maria Schärlerin



Personen:

 Maria Schärlerin – Mesnerin und Hebamme
 Johann Joseph Koch – Rath und Pfleger
 Mehrere Gerichts-Beamte

 1 ledige Weibsperson
 Zehentbäurin
 Anna Schneiderin

 Anton Nindl - Schneidermeister
 Jakobus Jud – Pfarrer von Stuhlfelden
 Elisabeth Wallnerin – geprüfte Hebamme

Mütter von 
totgeborenen 
Kindern





Protokoll zum Fall der Anna Schneiderin 

Das Kind starb während der Geburt 



Befragung der Anna Schneiderin / 23 Fragen  
24. Februar



Visitationsprotokoll im Haus der Mesnerin 

Verzeichnis beschlag-
namter Gegenstände 

24. Februar



Chirurgisches Zeugnis der Medizin-Artikel 
24. Februar



Befragung Maria Schärlerin – 41 Fragen 
25. Februar



Protokoll über das Erscheinen von 6 Bauern 
25. Februar



Befragung von Anton Nindl / 17 Fragen  

Das Kind starb während der Geburt 

25. Februar



Befragung 1. Person – Zehentbäurin / 21 Fragen 

Das Kind erstickte während der Geburt 

9. März



Befragung 2. Person – ledig / 21 Fragen 

Kind hatte «Bletzen» und die Haut löste sich 

https://www.sn.at/wiki/Pfleggericht_Mittersill

9. März



Zusammenfassung an den Hofrat /1 
12. März



Zusammenfassung an den Hofrat /2 
12. März



Zusammenfassung an den Hofrat /3 
12. März



1. Urteil aus Salzburg – 2 Monate Zuchthaus 
26. März



Einspruch in 5 Punkten der Maria Schärlerin 

a) Rufschädig
ung

b) Wäsche 
und Putz

c) Kaution

d) Fürsprache 
von Pfarrer

e) Zeugnis 
Distrikt 
Physikus 
von Zell am 
See

20. April



Brief des Pfarrers von Stuhlfelden an Hofrat 
24. April



2. Urteil aus Salzburg – 2 Wochen Keuchen 
12. Mai



Zeitliche Abfolge

 1801 Verwarnung der Mesnerin
 1803 – Anzeige wegen med. Pfuscherey und 

unerlaubter Geburtshilfe
 24. Februar: Befragung Anna Schneiderin
 24. Februar: Visitationsprotokoll
 25. Februar: Befragung Mesnerin
 25. Februar: Befragung Anton Nindl
 9. März: Befragung Zehentbäurin
 9. März: Befragung ledige Dienstmagd



Zeitliche Abfolge

 12. März: Protokoll geht nach Salzburg
 26. März: 1. Urteil kommt aus Salzburg
 20. April: Bittbrief des Pfarrers
 24. April: Einspruch der Mesnerin
 12. Mai: 2. abgeändertes Urteil aus 

Salzburg



Quellen
versus

Interpretation der Quellen



Biographische Daten der Schärlerin:

 1743 in Mittersill geboren
 1784 getraut in Stuhlfelden
 1785 Geburt von Zwillingen † (namenlos)
 1786 Geburt Johannes †
 1788 Geburt von Balthasar
 1794 Tod der Mutter
 1801 verwitwet
 1801 gerichtlich verwarnt
 1803 gerichtlich verurteilt
 1813 verstorben in Stuhlfelden



Vorstrafen

 Ledige Person: 
„Ich bin bestraft worden weil ich mich 
sittlich verbrochen und ein Kind geboren 
habe.“  

 Bestrafung:
 Geldbuße
 „Abdienen“
 „Keuchen“ 5 Gulden 72 Kreuzer



Ausbildung zur Hebamme

 Vor 1792

 Nach 1792

„Woher sie denn ihre Wissenschaft 
habe?“



… Baptizatus est infans ab 
approbata obstetrice
Christina Bäyin suprema
necessitate …

… getauft wird das Kind
von bestätigter Hebamme
Christina Bäyrin
aus höchster Not …

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/mittersill/TFBIII/?pg=644

Christina Bäurin stirbt am 23. März 1794 mit 85 
Jahren in Stuhlfelden

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/mittersill/TFBIII/?pg=644


https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/TFBIII/?pg=136

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/TFBIII/?pg=136


Hebammenordnung von 1805 – 8 Seiten





Laut Hebammenordnung empfohlen: 

 Bei der Gebärenden bleiben
 Geprüften Bader oder Chirurgen rufen, wenn 

sich eine unregelmäßige Geburt abzeichnet
 Presswehen nicht vor der Zeit befördern
 Zum Stillen ermutigen
 Das Neugeborene spätestens 12 Stunden 

nach der Geburt an die Brust anlegen



Keine Hebamme soll sich unterstehen 

 Eine Leibesfrucht abzutreiben
 Neugeborene zu vertauschen
 Die Vormilch durch Frauen absaugen zu 

lassen
 Neugeborene mit Mehlbrei zu füttern
 Laxierzucker als Abführmittel zu geben
 Den Kopf der Neugeborenen mit Faschen

zu umwickeln



„Zweiklassenmedizin“

Schneiderin

 Warme Butter 
(innerlich)

 Hühnersuppe mit 
Muskat

 Gold- und 
Honigpflaster

Zehent-Bäurin

 Warme Butter 
(äußerlich)

 Hühnersuppe mit 
Muskat

 Warmer Wein

 Datteln

 Alkamus Zeltln

 Warme Milch zur 
Wiederbelebung

Ledige Magd

 Lt. Aussage der 
Mesnerin: 
Hühnersuppe mit 
Muskat

 Lt. Aussage der 
Magd:                  
nichts

Muskat Muskat Muskat



Muskatnuss
Hildegard von Bingen 
1098 – 1179

Philippine Welser 
1527 – 1580

Molukken
Sansibar / Madagaskar
Suezkanal 1869



Anklagepunkte

 Pfuscherey

 Quacksalberey



Durchdringung des Alltags mit Religion

 am „unbefleckte Empfängnis“ Tag
 zu „Lichtmessen“
 dies geschah „in etlich Vater unser lang“
 „einen leiblichen Eid schwören“

Schneiderin

 Beräuchern

 Versehen lassen

 2x Nottaufe

Zehent-Bäurin

 Nottaufe

Ledige Magd

 Nottaufe



1796 Maria 4 Jahre an Blattern 1800
1797 Johann 9 Monate Frenesis 1798
1799 Georg
1800 namenlos notgetauft 1800
1801 Maria 4 Tage in der Frais 1801
8.2.1803 namenlos  notgetauft 8. Februar 1803

Kinder von Anna Schneiderin 
und Anton Nindl

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/STBV/?pg=26

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/STBV/?pg=26


Befragung zum Vermögen

 Zehentbäurin – 1300 Gulden
 Ledige Mutter – kein Vermögen
 Schneiderin – kein Vermögen 
 Schneidermeister – 300 Gulden
 Maria Schärlerin – 1200 Gulden



Der finanzielle Aspekt

 Ledige Mutter: „Ich konnte mir eine geprüfte 
Hebamme nicht leisten.“

 Schwester von Anton Nindl: „Er ist ein 
sparsamer Mann“

 Anton Nindl: „Ich gab ihr für jede Geburt 3 
Gulden.“

Wer zahlte die geprüfte Hebamme, 
wenn eine beigezogen wurde? 



Wertschätzung / Geringschätzung

 Hochlöblicher Hofrath / hochgnädig
 Unterthänigst / gehorsamst
 „Hochachtungsvoll“

 Der kurzsichtige und Pfuscher 
liebende Pöbel



Nun war die Erbarmung der Stuhlfelder Bauers 
Gemeinde über die Scharlerin so groß, dass sich 
dieselbe entschloss, sie nach Salzburg zu 
schicken, und in den Wissenschaften der Geburts
Hilfe prüfen zu lassen. Dabey glaubt diese 
Gemeinde den Zweck zu erreichen, die alte 
Pfuscherin beybehalten und sich derselben in 
ihren Krankheiten bedienen zu können. 

Geringschätzung 



Wallnerin; 28

Mesnerin; 27

Andere Frauen; 26

Hebamme nicht 
genannt; 104

Mutter/Schwiegermutter; 6

Pflugbeilin; 2 Selbst; 1
Bader von Mittersill; 1

Chirurg von Uttendorf; 1

Geburten in Stuhlfelden 1801 bis 1813



Bericht von Dr. Rieder 1816

Dass aus Versehen der … Hebamme 
Elisabeth Wallnerin der Chirurg … erst 
am dritten Tage gerufen worden sei, 
und die Mutter nur noch mit Mühe 
gerettet werden konnte, das Kind 
hingegen sogleich nach der künstlich 
gemachten Geburt gestorben sei.



Kontrapunktische Lektüre

 Keine Sachverständigen beigezogen

 Keine Urteilsbegründung

 Keine Begründung für das Reduzieren 
des Strafmaßes



Maria Schärlerin von 1803 bis 1813

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/TFBIII/?pg=82

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/TFBIII/?pg=96

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/stuhlfelden/TFBIII/?pg=99



Es dauerte noch lange, bis

das gesundheitspolitische Ziel

mit

der alltäglichen Praxis

übereinstimmte
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